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Hallo Andreas,

danke für Deine rasche Beantwortung des Fragenkataloges. Wir haben nur ein Problem:
Da wir selber keine finanziellen Mitteln habe, ist es uns leider nicht möglich, die Fahrtkosten
und das Honorar zu bezahlen. Aber vielleicht läßt sich diese Problem lösen. Wir können
euch folgende Sachen anbieten:

Falls der Event zu unserer Büroeröffnung stattfindet, übernehmen wir die Versandkosten für die
Einladungen (Wir werden mit Geert über eine gleichzeitige Präsentation von Mediamatic
reden, ausserdem wäre es auch ein guter Anlass für die erste öffentliche Vorstellung von THE
THING Vienna (wird in Wien von Helmut Mark geführt, sagt ob euch das passen würde).

Wohnmöglichkeiten in Wien sind kein Problem.

Auch die Geräte, die ihr braucht, sowie das Licht können wir alles zur Verfügung stellen.

Die von dir erwartete Zuschauerzahl von 100-150 entspricht auch unseren Erwartungen.

Weiters könnt ihr, wenn wir Eintritt für euren Event verlangen, diese Einnahmen zu 100%
sozusagen als Honorar haben (ca.50 ÖS, bei 100 Leuten: 5000ÖS= ca.620DM).

Ich hab das Interview im SPEX nicht gefunden, könntest du uns das Faxen oder mit dem
Pressematerial mitschicken?

ja, das wars wieder mal, hoffe ihr könnt damit was anfangen und viele Grüsse aus Wien

MAX

Ps: Anbei eine kurze Beschreibung von HILUS, wollte ich schon beim letzten Mal schicken,
hatte es aber vergessen (sorry).
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HILUS intermediale Projektforschung

HILUS  wurde 1991 von Reinhard Braun, Max Kossatz, Christine Meierhofer, Christoph Nebel und
Herwig Turk gegründet um eine Forschungs- und Produktionsstätte als unabhängige Plattform für
intermediale Projektforschung zu schaffen. Das Ziel der Plattform ist kontinuierlich auf der Grundlage
einer kritischen Haltung die Kunst mit neuen Technologien zu hinterfragen, zu diskutieren, zu
entwickeln, zu recherchieren, zu realisieren und zu publizieren.

Nach einem dreimonatigen Pilotprojekt im Frühjahr 93 (UNITn, WUK - Wien) wurde ein Büro
gemietet in dem derzeit 5 Computerarbeitsplätze kurz vor ihrer vollen Funktionsfähigkeit stehen. Die
Videothek, die Bibliothek, und die elektronische Datenbank sind bereits in Arbeit oder in reduziertem
Umfang funktionstüchtig. In diesen drei Modulen werden wichtige internationale Beispiele zur Kunst
mit neuen Technologien zugänglich gemacht, und ein dezentrales Archiv entwickelt das sich darauf
konzentriert, verschiedene bestehende Archive zu vernetzen und auszutauschen. Aber auch in
Wien wird mit Hilfe der freiwillige Mitarbeit der Künstler/-innen an einem umfangreichen Archiv
gebaut.
Die kontinuierliche Forschungsarbeit soll unabhängige Projekte als "Splittings" initieren, d. h. keinen
Anspruch auf Konzentration der Arbeit und der Mittel allein im Verein, sondern der Verein als
Ausgangspunkt und Initiator von ebenfalls längerfristigen Projekten, mit denen wiederum zusammen-
gearbeitet werden kann.
Schon eines der ersten HILUS - Projekte, UNITn wurde gemeinsam mit mehreren Medienkunst-
gruppierungen organisiert und realisiert. Als besonders gelungene Kooperation kann man das Buch,
REFLEXIONEN zu Kunst und Neuen Medien/UNITn - Publikation, hervorheben bei dem EIKON und
Medien.Kunst.Passagen als Herausgeber und Matthias Michalka für die Konzeption und redaktionelle
Koordination gewonnen werden konnten. Dadurch wurde nicht nur die Veranstaltung UNITn

dokumentiert und in einen  internationalen Theorie-Kontext eingebettet sondern auch eine Darstellung
der österreichischen Situation erreicht.
Nicht zuletzt wurde UNITn durch die volle Unterstützung von Pyramedia, Kunstlabor und verschie-
dener Einzelpersonen erst realisierbar und damit auf eine breite Basis gestellt.
Diese Basis ist aber nicht zufällig entstanden sondern war das Ergebnis von Projekten wie Open
Circuit (Ein Roundtable zu Kunst/Mediensystemen mit 36 österreichischen Gruppierungen aus dem
Gebiet Video, Film, Literatur, Performance, Musik, Radio, Fernsehen und Intermedia) oder der
Kettenanimation (45 KünstlerInnen machen eine zusammenhängende Animation) die die Kommu-
nikation mit anderen KünstlerInnen/ Gruppierungen sehr verbessert haben.
Derzeit werden verschiedene internationale Projekte vorbereitet und die interne Struktur optimiert.
Alle Künstler/-innen, Theoretiker/-innen, Kunstinteressenten/-innen etc. sind herzlich eingeladen
mit uns Kontakt aufzunehmen und unsere Arbeit zu unterstützen

Tel: 533 68 99
Fax: 533 56 63
e - mail: R5311GAB@awiuni11.edvz.univie.ac.at


